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Intelligenz-Blatt 


f A den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig ⸗ 


Königt. Provinzial⸗Irtelligenz⸗Comtoir im Poſt-Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 335. - 


No. 5. Sonnabend den 11. April. 1846. 
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Mentag, den 13. April 1846, (Zweiter Oſter⸗Feiertag) wird kein 
5 Intelligenz⸗Blatt ausgegeben. 


Sonntag, den 12. April 1346, (Erſter Oſter⸗Feiertag) predigen in 
nachdenannten Kirchen: 


St. Marien. Um 7 Uhr Hert Diac. Dr. Höpfner. um 9 Uhr Herr Conſiſtorial 
Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. Kuiewel. 
Sonnabend, den 11. April, Mittags 1 Uhr Beichte. - 
‚KRönigl. . Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Herr Bicar. 
Jeska. 4 1 
St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Diac. Hepnet. Sonnabend, den 11. April, Mittags 1215 Uhr Beichte. 
St. Nicolai. Vormittag Herr Vicaz. Damski. Polniſch. Anfang I Uhr. Herr 
Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. Nachmittag Herr Viear. Damski. 
Deutſch. Anfang 315 Uhr. 


St. Catharinen. Vermittag Herr Paſtor Vorkowski. Anfang um 9 Uhr. Mit⸗ 


tags Herr Diac. Wemmer. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. Nachmittag Herr Lic. Vartoszkie⸗ 
wicz. 

Heil. Geiſt. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9. Uhr 

Carmeliter. Vormittag Herr Vicar. Wildner. Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer 
Michalski. Deutſch. 5 

St. Trinitatis. Beimitag Herr Vrediger Blech. Anfang 9 Uhr. Nachwittag 
Herr Pred. Dr. Scheſeler. Sonnabend, den 11. April, Mittags 1215 Uhr, 
und nach der Vesper Beichte. 


— 


St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch. 


St. Petri und Paull. Vormittag Militairgottesdienſt und Communion Herr Di⸗ 
viſionsprediger Dr. ahle. Anfang 9 Uhr. Beichte Sonnabend Nachmittag 
5 Uhr. Herr Diviſionsprediger Dr. Kahle. Vormittag Herr Prediger Böck. 
Anfang 11 Uhr. 


f St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. Nachmittag Herr Pred. Blech. 


St. Varbara. Vormittag Herr Pred. Hehlſchläger. Nachmittag Herr Prediger 
„ Karmann. Nach der Vesper und Sonnabend, den 11. April, Nachmittags 
3 Uhr, Beichte. 

St. Bartholomä. Vormittag um 9 Uhr Herr Paſtor Fromm und Nachmittag um 
2 Uhr Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Dr. Klein. Beichte 815 Uhr und Sonn⸗ 
abend um 1 Uhr und am erſten Oſter⸗Feiertag nach der Vesper. 

Engliſche Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 

Heil. Seichnam, Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichee 

x 139 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 5 Uhr. Nachmittag Herr Pred. 
eh, 

Himmelfahrt» Kirche in Nenfahrwafler. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 
9 Uhr. Beichte halb I Uhr. Nachmittag Herr Pred.⸗Amts⸗Cand. Brieſe⸗ 

- witz. Anfang 2 Uhr. { 8 

Kirche in Weichſelmünde. Vormittag Civil⸗Gottesdienſt Herr Pred.⸗Amts⸗Cand. 
Fuchs. Anfang 9 Uhr. 8 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfatzer Brill. 8 ’ 

Kuche in St. Atbrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang um 10 Uhr. 


Montag, den 13. April 1845, (Zweiter Oſter, Feiertag) . 
predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Um 7 Ude Herr Predigt-Amts⸗ ⸗Candidat Milde. Um 9 Uhr Herr 
Conſiſtorial-Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. 


Kniewel. Sonntag Nachmittag 4 Uhr Beichte. x Be 
Königl. Kapelle. Vormittag Heir Demherr Roſſolklewicz. Nachmittag Herr Bir 
ear. Jeska- j 


St. Johann. Vormittag Herr Paftor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Herr 
Diac. Hepuer. (Sonntag, den 12. April, Nachmutags 4 Uhi Beichte.) 

St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. Nachmittag 
Herr Vicar Damski. Deutſch. Anfang 31% Uhr. 1 

St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Bortowsti. Anfang um 9 Uhr. Mittag 
Hen Diac. Wemmer. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. 


St. Brigitta. Vormittag Herr Licent. Bartoszkiewiez. Nachmittag Herr Pfarter 


Fiebag. 
Heil. Geiſt. Vormittag Herr Pred.⸗Amts⸗Candidat Feyerabendt. Anfang 9 Uhr 
Carmelitet. Vormittag Herr Vicar Wildner. Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer 
Michalski. Deutſch. f er 
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St. Petri und Pauli. Vormittag Militair⸗Gottesdienſt Herr Dioiſionsprediger 
N Herde. Anfang 977 Uhr. Vormittag Hetr Predigt⸗Amts⸗Candidat Feyer⸗ 
abendt. Anfang 11 Uhr. 5 


St. Teinttatis. Vormittag Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 


Herr Prediger Dr. Scheffler. a 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch. 

St. Salvator. Vormittag Hert Prediger Blech. 2 

St. 8 Vormittag Herr Candidat Harms. Nachmittag Herr Prediger 

armann. 5 f : 

St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Fuchs und 
Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor Fromm. Beichte 8 Uhr. 

Engliſche Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 

Heu. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. (Beichte 
149 Uhr und am erſten Feiertage nach der Vesper. 

Himmelfahrtkirche in Neufabrwaſſer. Vormittag Herr Predigt-Amts⸗Candidat 
Schweers. Anfang 834 Uhr. Keine Communion, 

Kirche in Weichſelmünde. Vormittag Civilgottesdienſt Herr Pfarrer Teunſtädt 
Anfang 934 Uhr. Beichte 915 Uhr. N 985 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Bert Pfarrer Brill. 

Kirche zu St. Albrecht Vormittag Hert Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 


Angemeldete Fremoc. \ 


Angekommen den 8. und 9. April 1846. ö 
Die Herren Kaufleute M. Reinert aus Berlin, E. Dreyer aus Königsberg, 


Hert Lithograph R. Wähner aus Thomas dorf, Herr Schriftſetzer J. Schultheis und 


Herr Stud jur. F. Vatrentrap aus Frankfurt a. M., log. im Engl. Haufe. Herr 
Lieutenant a. D. Miſch aus Sub kau, Herr Gutsbeſitzer Volkmann aus Rüben, 
Herr Commis Fernitz aus Königsberg, log. im Hotel de Berlin. Herr Gutsbeſitzer 
Joſt aus Liſſau, Herr Ober⸗Amtmann Schmidt aus Sobbowitz, log. in den drei 
Mohren. Herr Nber⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Senger aus Neuſtadt, Herr Kupfer⸗ 


ſchmidt Schatz aus Carthaus, log. im Hotel d' Oliva. - 


Betanntmadhungen. 
1. Die Caroline Eliſabeth, verehelichte Kohl, geb. Czoska, hat nach erreichter 
Großjährigkeit mit ihrem Ehemanne dem Bottchermeiſter Friedrich Auguſt Kohl zu 
Langfuhr die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes rechtzeitig ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 24. März 1816. i 
Königliches Land und Stadt⸗Gericht. s 
— Der hieſige Kaufmann Marcus Goldſtein und deſſen Braut Rebecka Fürs 


ſtenwalde haben durch einen vor dem Lande und Stadtgerichee zu Dirſchau unterm 


9. März 1846 enichteten Vertrag die Gemeinſchaft det Güter und des Erwerbes 
für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 26. März 1346. er 
* Königliches Lands und Stadt⸗ Gericht. a: 
) 


. 
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4 Der Kaufmann Peter Eduard Krüger und deſſen Ehegattin Malwine Als 
bertine geborne Ellerholz haben durch einen am 23. März c, verlautbarten Vertrag 
auf den Geund der Vorſchrift des Allgemeinen Land⸗Rechts Thl. 2. Tit. 1. $ 401. 
auch die in ihrem Ehevertrage vom 8. Mai 1344 deibehaltene Gemeinſchaft des 
Erwerbes für die Zukunft ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 26. März 1846. a 5 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 

4. Daß der hieſige Kaufmann George Auguſt Grunau und deſſen Braut Anna 
Schwanfelder, im Beiſtande ihres Vaters, des Wechſel-Mäklers Fr. Schwanfelder 
zu Königsberg vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages vom 21. Februar e. die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgefchloffen haben, wird hierdurch bes 
kannt gemacht. n g 

Elbing, den 14. März 1846. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


En En d 
5. Heute wurde meine Frau von einen gefunden Mädchen glücklich entbunden 
Danzig, den 8. April 1846. Riedel, Regierungs⸗Sekretair. 
Bento b n g. 
6. Die Verlobung unſerer Tochter Emma mit dem Herrn Fiſchel Bernſtein 
beehren wir uns unſern Verwandten und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 9. April 1846. M. L. Goldſtein 
> und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich Emma Goldſtein, 
Danzig, den 9. April 1845. Fiſchel Bernſtein. 
— —— — —ùↄ—Sðꝛ — — 
Eiterari ſche neigen. 


7. In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598., iſt zu haben: 


Reb Henoch oder was thut me dermit? 


Ein Familiengemälde in 3 Abtheilungen von Allenſtein. Preis 8 Sgr. 


8. Evang. Geſangbuͤcher find gebunden und roh zu haben in 


der Gerhardſchen Buchhandlung, Langgaſſe No. 400. 
ne 

Indem ich Einem hochgeehiten Publikum für den zahl⸗ 
reichen Beſuch meinen innigſten Dank abſtatte, habe 
ich zugleich die Ehre, die Anzeige zu machen, daß viel⸗ 
ſeitigen Aufforderungen Genüge zu leiſten, der Elephant 
auch noch während der beiden Oſterfeiertage nach been⸗ 
digtem Gottesdienſte zu ſehen ſein wird. Zeit der Füt⸗ 
terung und Einttittspreiſe wie früher. 


O. T. Möllhauſen. 
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10. In der Heiligen Geiſt⸗Kirche 0 

6 am Erſten Dfterfeiertag Sonntag, den 

0 12. April C., Vormittag 11 Uhr 
feierlicher Gottesdienſt der Deutſch⸗Kathollſchen Gemeinde 

8 und Darreichung des heiligen Abendmahls— 


os 


Predigt: Herr Prediger Dowiat. 
Heute Sonnabend, d. At. April, Nachmittag 4 Uhr, Vorbereitung 
zum heiligen Abendmahl. 
—— 


Zweiten Oſterfeiertag, Montag den 13. April., 
5 feierlicher Gottesdienſt und Darreichung des heiligen Abendmahls 


5555990596566 


Predigt Herr Prediger owiat 5 
Die Vorbereitung des heiligen Abndmahls findet am erſten 
Oſterfeiertag, Sonntag, den 12. April ., Nachm. 4 Uhr, ſtatt. 
Danzig, den 11. April 1846. 5 

Der Vorſtand der Deu 
II. Montag, den 20. April 1846, wird Ein Ehrbares Hauptgewerk der Alte 
ſtädtſchen Fleiſcher ven den, demſelben zugehörigen vor dem Werderſchen Thore 
belegenen Wieſen, 


‘ 
7 
‘ 
€ 
6 
8 
ER 


tſch⸗Katholiſchen Gemeinde. 
8 soo 


circa 80 Morgen, 
a in abgetheilten Stücken von circa 3 Morgen, 
theils zur diesjährigen Pflügung, theils zur Heunutzung, öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verpachten. Der Zahlungstermin wird bei der Auction bekannt gemacht werten. 
Der Verſammlungsort iſt bei Banfemer, neben dem Altſtädtſchen Fleiſcher⸗ 
8 Wieſen⸗Wall, auch kann man ſich bei dem Aeltermann des gedachten Eewerks, 
Herrn Endrich, Jungfergaſſe No. 472., ſo wie bei dem Wieſenwaächter Banſemer, 
wegen Viehweide melden, woſelbſt die näheren Bedingungen zu erfahren ſind. 
Die reſp. Herten Pachttuſtigen, fo wie die reſp. Herren Viehhalter werden 
recht freundlich erſucht, ſich zahlreich einzufinden. 
Das Hauptgewerk der Altſtädtſchen Fleiſcher 


\ ®®) e N 
12. Die Veränderung meines Geſchafts-votals aus der Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe nach der Langgaſſe No, 375. zeige ich hiedurch ergebenft an, und 
verbinde zugleich die Bitte, mich auch hier mit geehrten Auftragen beeh— 
ten zu wollen, F. G. Herrmann, 
Buchbinder und Baldnreriearbeiter. 


2 7 8 IN | 17 ee © 
2 eu gropes Ladenſpind mi Glasthuren und Tewbanf wird zu kau⸗ 
13. N fen geſucht Breitenthor No. 1939. pattetre. 
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Mittwoch d. 15. Zum Benefiz für den Muſikdirector Herrn Deneke (Abonn. 


CCC 


susp.) Don Juan. Die Königl Kammerſängerin 
Rräul. Tuczeckhat die beſondere Gefälligkeit für den 
Benefizianten, die Parthie der Do ung Anna zu ſin⸗ 
gen. Die verehrlichen Abonnenten werden gebeten, bie Dieuſtag 
1 Uhr ſich gefälligſt zu erklären. Die Preiſe der Plätze ſind die 
gewöhnlichen, von 15 Sgr. u. 10 Sgr. ꝛc. 

f F. Gense 


III REN 


— 


Lokal⸗Veranderung. 


Johannes Krauſe, Kleidermacher für Herren, 


erlaubt ſich einem geehrten Pubukum die Verlegung feines Geſchäftslokals aus der 


Fra nengaſſe nach der Matzkauſchengaſſe No. 411. ebenſt 


anzuzeigen. — Indem deiſelbe das ihm bis jetzt geſchenkte Vertrauen dankbar ans 
erkennt, erſucht er, ihn auch ferner damit zu beehren. — Außerdem empfiehlt der⸗ 
ſelbe ſein Lager von Tuchen, Buckskins, Twets, eleganten Weſtenſtoffen ꝛc. ꝛc, bei 
billiger und prompter Bedienung. i * 


16. 


Einige junge Leute, die ſich der Landwirthſchaft widmen u. die landwirth⸗ 


ſchaftliche doppelte Buchführung gründlich verſtehen, können als Buchhalter auf dem 


Lande ſofort placirt werden: die aber dieſe Kenntniß nicht beſitzen, können darin 
unterrichtet werden, wenn ſie ſich eheſtens Fleiſchergaſſe 99., 1 Treppe hoch, bei 


> 


dem Derfaffer der „land wirthſchaftliche doppelte Buchhaltunge melden. 


17. 


Anträge zur Verficherung gegen Feuersgefahr bei der Lendoner Phönix⸗ 


Aſſecuranz-Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, im Danziger Polizei⸗ 
Bezirke, fo wie zur Yebensverficherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden 


augenommen von f Aler. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 
18. Ein unverheiratheter, zur Führung einer Amts⸗ Forſt⸗ und Juſtizſchreiberel, 


Landwirthſchaft, Rechnung und Aufſicht über eine Fabrik, Holzfeld, und zu allen 
ſelbſtſtändigen ſchriftlichen Arbeiten 1 sn moraliſcher Mann ſucht ein Unterfoms 


men und bittet, ſich an den Kaufmann 


ern C. G. Mäller zu Danzig, ten Damm 


No. 1284. in portofreien Briefen zu wenden, 


19. 


Zur Verpachtung der hieſigen Kirchenhufe Wieſen⸗ und Ackerland auf 3 


Jahre vom 1 Aprit d. J. ab gerechnet, ſteht ein nochmaliger Termin auf den 16. 
April o. Vormittags 10 Uhr in dem hieſigen Organiſtenhauſe an, wozu Pachtluſti⸗ 

‚ ge mit der Bemerkung eingeladen werden, daß die Bedingungen im Termine werden 
bekannt gemacht werden. 3 ER 
> Prag, den 6. April 1846, 


20, 


Das Kirchen⸗Collegium. 


Ich wohne jetzt gr. Hoſennäherg. No. 679. Schmidt, Schneidermeiſter. 
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21. TER Verſpätet. Be x 
EEE Dem Verdienſte ſeine Kronen. 

Am 31. März fand in der Schul-⸗Anſtalt des Herrn Joel Nathan die öffent⸗ 
liche Prüfung der Zöglinge, in Gegenwart ihrer Eltern und noch vieler Andern, Statt. 
Wer da begreift, welche Schwierigkeiten der jüdiſche Lehrer zu überwinden 
hat, wenn er neben allen für die Elementarſchule unentbehrlichen Gegenſtände auch 
noch mit Sergfalt Hebräiſch, Lateiniſch, Franzoͤſiſch und Mathematik in den Stun⸗ 
denplan aufnehmen will, wird das Verdienſt des Herrn Nathan erſt recht zu wür⸗ 
digen wiſſew. Denn nur mit einer ſeltenen Aufopferung muſſ es möglich fein alle 
dieſe Gegenſtände mit ſolcher auerkennenswerthen Gründlichkeit zu lehren, wie es 
in diefer Schule geſchieht, und wovon uns die öffentliche Prüfung ein klares Bild 
vorführte. 70 f a 
g Höchft erbaulich war namentlich die Geiſt und Herz erhebende Prüfung. u ver 
Religionslehre, und beſonders ergreifend waren auch die iunigen, väterlichen Werte, 
womit Herr Nathan einige feiner Schüler aus feiner Anſtalt entließ, die nunmehr 
in die mittlern Klaſſen der Petri-Schule zu ihrer ferneren Ausbildung eingetreten ſind. 

Endlich lieferten die herzlichen und wahrhaft, rührenden Worte, womit einer 
der ebgebenden Schüler im Namen feiner Gefährten von dem treuen Lehrer 
öffentlich Abſchied nahm den Bewdis, daſſ auch für die Ausbildung des freien Vor 
trags, Erfreuliches in dieſer Schule geleiſtet wird. 0 

In der Hoffnung, daß wohl Alle beim Examen anweſend geweſenen unſte 
Meinung theilen, ſagen wir Herrn Nathan für die yewiffenhaite Leitung unſrer 
Kinder hierdurch unſern tiefgefühlteſten Dank, und bringen .unfie oben ausgeſpro⸗ 
chenen Geſinnungen biemit zur öffentlichen Kenntniſſ, mit dem herzlichen Wunſche, 
"bay die unſägliche Mühe, der ſich Herr Nathan mit ſo vielem Nachdrucke unter⸗ 
zieht, auch in weitern Kreiſen diejenige Anerkennung finden möge, die für die grö⸗ 
ßere Ausdehnung ſeiner Schule von ſo ehe Folgen fein möchte. — Gott 
ſegne das gute Werk. N Mehre jüdiſche Familienväter. a 
22. Der Unterricht in meiner Anſtalt beginnt am 20. April. Zur Aufnahme 
neuer Schülerinnen bin ich in den Vormittagsſtunden Heitigen Geiſt gaſſe 989. zu 
ſprechen. 1 a Louiſe Wühelmine Ebert, 

73 b ö Vorſteherin der höhern Mädchenſchule. 
Danzig, den 4. April 1846. f ; 5 2 
23. Eine rüftige Wirthin, in mittlern Jahren, die die Merderfche Wirthſchaft 
aus dem Grunde verſteht und gut backen und den herrſchaftlichen Tiſch ſelbſtſtändig 
beſorgen karm, findet ein Unterkommen. Hiezu ſich Qualificirende mögen ſich Mitt⸗ 
woch, den 15. April d. J., ven 2 bis 4 Uhr Nachmittags in Danzig im Hotel de 
Thorn melden, und wird nur auf perſönliche Vorſtellung gerückſichtigt. 

24. Ein zu jedem Ladengeschäft vortheilhaft belegenes Grundstück in 
der Langgasse weiset zum, Verkauf nach Mäkler König, Langenmarkt 423. 
25. Zwei Meilen von Danzig wird auf einem Gut ein Hauslehrer gewünſcht, 
dei außer den gewöhnlichen Schulkenntniſſen auch in der Muſik Unterricht ertheilen 
kann. Hierauf Reflectirende erfahren das Nähere Glockenthor No. 1957. 
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26: Ich wohne jetzt Rambaum 1220. Schenkin, Maler. 
27: Zur Pachtung des Kurgebärdes im Seebade Zoppot, auch ſchon für die 
nächſte Saiſon, können ſich qualifizirte Wirthe melden bei dem Beſitzer der Seeba⸗ 
de, Anſtalt zu Zoppot ode in Danzig Hundegaffe No. 301., 2 Treppen hoch. 


S 26. Montag, den 13. April findet unſer, bde⸗ 
Freits in dieſen Blättern, angefündigtes Comeert 3 
Lim Gewerbehaus⸗Saale, beſtimmt ſtatt. Ein- ® 
8 laß 11 Uhr. Anfang 12 Uhr. sites; 15 Sgr. ſind 


in der Muſikhandlung des Herrn Nötzel, wie auch bei Herrn Köhn, Langen⸗ 
8 markt zu haben. Kaſſenpteis 20 Sgr. EC Reinecke. ». Waſielewski. 
SOOLIIOCSOICHISCOEO09 80 00000006 99900080 
2e. Matinke muſicale im Leukholzſchen Lolal. Mor 
gen Sonntag, den 12. Anfang 11 Uhr Mittags. 
Ausgeführt von dem Muſikcorps 4. Regts, unter Leitung des Muſikmeiſter Voigt. 
30. Den 1. u. 2. Oſterfeiertag muſikaliſche Unter⸗ 
haltung i. Stern z. Langefuhr. O. H. Wiebe. 
31. An den beiden Oſterfeiertagen Concert im 


Jäſchkenthale bei bei 3 1 J. G. Wagener. 

e An den drei Oſterfeiertagen Concert im Jaͤſch⸗ 
keuthale bei ; B. Sptiedt. 

33. Den Erſten u. Zweiten Oſterfeiertag Concert 
im Jäſchkenthale bei = : G. Schröder. 
34. Etabliſſements⸗Anzeige. 


Daß ich meine Gaſtwirihſchaft nach dem Vorſtädtſchen Groben No. 2062. 
verlegt habe und morgen Sonntag eröffnen werde, beehre ich mich einem geehrten 
Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen. Es wird ſteis mein eifrigſtes Beſtreben fein, 
für gute Getranke und Speiſen zu ſorgen, und ſo meine teſp. Gäſte zufrieden zu 
ſtellen. i Lewerenz. 

35. Zur gänzlichen Vertilgung der Ratten und Mäuſe und ächtes probates 
Drittel für die Wanzen, à Kluckchen 10 far., empfiehlt ſich 
die Kammerjägerrin Auguſte Dreiling, 
Altſchottland No. 38. hohe Seite. 
36. Ich wohne jetzt auf dem 1. Damm 1123. M. Scholle. 
37. Ein Kaſtenwagen wird Sandgrube Nv. 432. zu kaufen gewünſcht. 
38. Ein einspännig. Kastenwagen wird Hundeg. 262. zu kaufen gesucht. 
a Beilage. 


1 


5 f . 
. zum Danziger Intelligenz = Blatt. | 
No. 55. Sonnabend, den 11. Alpl 1846. | 


39. Hierduch erlaube ich mir ergebenſt Säguteigelh daß ich das von mir bisher 
geführte Meubel⸗ Geſchaft dem hieſigen Tiſchlermeiſter Herrn J. J. Hoff übergeben 
habe, und indem ich für das mit geſchenkte Vertragen Verdi ichſt danke, bitte, 
daſſeibe auch auf meinen Herrn Nachfolger gefalligſt übertragen zu wollen. Die 
Activa und Paſſiva regulite ich feibft. 
Danzig, den 1. April 1846. G. G. Linden berg. 

40. Mit Bezugnahme auf obige Anzeige zeige ich hiermit ergebenſt au, daß 
ich wit dem heutigen Tage das 


Meubei⸗Magazin zes den G. G. Lindenberg 
übernommen habe, und daſſelbe vollſtändig aſſortirt in demſelben Umfange wie bis⸗ 
her fortführen, zugleich aber auch, nach wie vor, Beſtellungen aller Art auf Meu⸗ 
beln und Bauarbeiten annehmen und beſtens, zu billigen Preiſen, ausführen werde. 
Es wird mein Beſtreben ſein, durch prompte und reelle Bedienung jeder billigen 
Anforderung zu entſprechen und bitte, das Vertrauen, das mein Herr Vorgänger 
ſeit einer ſo langen Reihe von Jahren 17 05 auch auf mich gütigſt übergehen zu 


laſſen. 5 Danzig, den 1. Roi 1846. 
REDE | J. J. Hoff, Tiſchlermeiſter. 
N Jopengaſſe 744. 
41. Hiemit zeige ich die Veränderung meiner Wohnung von der großen Woll⸗ 


webergaſſe No. 545. nach der Jopengaſſe No. 5 „ganz ergebenſt an. 

J. Hoff, Tiſchlermeiſter. 
42. Ein im beſten baulichen Zuſtande Befindtiches Grundſtück auf der Vorſtadt 
iſt für einen mäßigen Preis zu verlaufen. Näheres hierüber wird Fleiſchergaſſe 
Ne. 85., beim Zimmermeiſter Fuhrmann jun. ertheilt. 
43. Eine zuverläſſige Frau wünſcht für die Sommermonate die Bewachung 


f 1 zu übernehmen. Zu erftagen in der Hundegaſſe No. 273., zwei Trep⸗ 
pen hoch 


CCC 
Sn. Bei meiner Rückkehr nach Berlin ſage ich 


Sallen Freunden und Bekannten ein herzliches 
5 5 Lebewohl. Albert Gury. 2 


d Danzig, den 9. April 1846. 
F F | 
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LOSOLOOMIAOOGOOOOOIOEOLIOELE OMAN 
© 45. Herr Director Genée wird von allen Kunſifteunden dringend erſucht O 
Herrn Duhan au feinem Fortkommen doch ja nicht hinderlich zu ſein. 8 
cc IA 
46. Die Veränderung feiner Wohnung von der Portſchaiſengaſſe nach der 
Heil. Geiſtgaſſe No. 756., nahe am Glockenthor, zeigt hiemit ergebenſt an 
FL der Maler Rehberg. 
47. Ich wohne jetzt Johannisgaſſe 1363. beim Kaufwaun Herrn Lengunich. 
5 * Zernecke, Oecon.⸗Commiſſ. 


48. 300 Hammel werden in Nenfchortland No. 7. zu kaufen geſucht. 

2. Concert , Tanz in Hotel de Magdeburg. am 2. 
ciestag?- C. F. Jordan. 

50. An den beiden Oſterſeiertagen 


Sonntag, den 12. April und 
a i Montag, den 13. April ; 
fahren die Dampfböte von Nachmittags 2 Uhr ſtündlich vom Jchannidthore nach 
Neufahrwaſſet, Letzte Fahrt um 6 Uhr Abends von Fahrwaſſer nach dem Johan⸗ 
nisthere. Au den folgenden Tagen bleibt es bei den Fahrten wie bisher. 


. Die Veränderung meiner Wohnung von der 
Heiligen Geiſt⸗ und Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke No. 
1083. nach der Wollwebergaſſe No. 554., zeige ich 


meinen geehrten Kunden hiemit ergebenſt an. 
Den 6. April. E. Kroͤn k e, 
Kleidermacher. 


2 R > 1 22 x * 
„ Bequeme Reiſegelegenheit dec Eibiug, Freitag den 10 u. 
Montag den 13. April Mittags J Uhr, Fleiſchergaſſe 65. bei F. €. Schubart. 
5a, Es empfiehlt ſich einer hieſigen Honoration⸗Wöchnerinnen als gute und 
treue Wärterin Hedwig Goldſtein geb. Sommerfeld, Breitegaſſe No. 1187. 
51. Speicher⸗Juſel, dicht am Waſſer, iſt ein greßer umzaͤunter Hofplatz zu derkau⸗ 
fen oder auch zu veimiethen. Näber. beim Eigenthüm. ten Damm 1290. 3 Tr. b. 
5 Wer einen alten, doch wohl erhaltenen, Ofen zu verkaufen hat, beliebe ſei⸗ 
ne Adieſſe unter F. M. im Intelligenz⸗Comtoir einzuteichen. 8 
56. Es wird ein Hauslehrer in der Gegend von Danzig, bei einem Knaben 
von 8 Jahren, gewünſchti. Offerten werden im Köͤviglichen Intelligenz ⸗Cemtoit 
nuter A J. erbeten. i - 
57. Junge Mädchen die das Pntzmachen unentgeldlieb erlernen wollen, 
können sich melden in der Putzbandlung Breitenthor & Laterng.-E. 1946. 
86. Ein mit guten Zeugniſſen verſebener Gärtner ſucht ſofort ein Unterfommen; 
die Adreſſe wird unter K. K. im Intelligenz»Comtoit angenommen. 


SE 


59. Mein Atelier fir Daguerreotyp⸗Portraits zeiten e 64. it 
täglich von Morgen 9 bis 5 Uhr geöffnet. Adolph Mielke 


30. Die Veranderung meiner Wohnung in der Lang⸗ 
* . „ 1 
gaſſe von 508. nach 511. zeige ergebenſt an. 
Auch empfehle gleichzeitig mein Lager von Herren Garderobe Artikeln u. Hand⸗ 
ſchuhmacherwaaren. g a 
Alte in mein Fach gehörige Arbeiten werden prompr und moͤglichſt billig aus ⸗ 
geführt. 5 A. Pielcke, Langgaſſe 511. ö 
x , gerade über der Gerhard'ſchen Buchhandlung. 
61. Meinen ſehr werthgeſchätzten Kunden fo wie einem Hochgeehrten Publikum 
ige ich ergebenſt an, daß ich meine Wohnung aus dem alten Rog nach meinem 
auſe Brodtbänkengaſſe No. 661., te der Kürſchnergaſſe verleßt habe. 
5 W. Koch, Schornſteinfegermerſter. 
62. Ein Schneiderſcher Badeſchrank wird zu kaufen gewünſcht. Adreſſen ab⸗ 
zugeben in den 3 Mohren in der Holzgaſſe. N 
66. Häkergaſſe 1438., zwei Treppen hoch, in der geweſ. Gewerbeſchule werden 


Gummi⸗Schuhe teparıct, beſehlt, ihre Elafticität erueut, u. fie dem Fuß nett 
schließend angeformt. a 
64. 2500 bis 3000 % werden zur erſten Stelle auf ein faſt neues Grund⸗ 
ſtuck geſucht. Adreſſen erbittet man im Jutelligenz⸗Comtoir unter N. L N 
6°. Ich wohne jetzt Hundegaſſe Ro 245., dem Polizeigebäud „ enüber. 

R Dr. Wagenfeld, Departementösnierarzt, 
66. Die Verlegung meines Waaren⸗Geſchäfts vom Fiſchmarkt 1599. nach mei⸗ 


nem Hanſe ebendaſeldſt 1595. zeige Einem geehrten Publikum mit dem ergeben⸗ 
ſten Bemerken an, daß ich durch reelle u. billige Bedienung das mir bisher geſchenk⸗ 
te Vertrauen zu erhalten mich bemühen werde. Auguſt Hoffmeiſter. 

67. Ein junger Mann, der die mittleren Klaſſen des Gymnaſüi befuhr hat, wünſcht 
als Lehrling in einem lebhaften Material geſchäfte ein Unterkemmen. Näheres er⸗ 
theilt die Expedition dieſes Blattes unter Chiffre L. II. f 


ern . 
68. Pietzkendorf No. 2., in dem Hauſe, welches von dem Herrn Major Jäde 
kewohnt war, find ganz nach Wunſch einzelne auch Familien⸗Wohuu gen, Eintritt 
in den Garten, Stallung u fonflige Bequemlichkeit ſehr billig zu vermiethen. 
69. In dem neuen Kaufe Bradank No. 1775. find 4 bequem eingerichtete 
kogis, beſtehend jedes für ſich in drei geſchmackvoll dekorirten Zimmern nebſt Cabinet, 
Küche, Boden, Keller x. zu Michaeli zu sermierhen und eins davon ſogleich zu bes 
ziehen. Näheres Brabant No. 1766. 8 
Da die Gaſtwirthlchaft in Herrmannshof bereits an Henn Ferd. Roggiſch 
dom Monat Mai ab verpachtet iſt, jo iſt daſelbſt noch eine Oberwohnung und das 
Häuschen am Garten zu vermiethein . 5 
) 


"er 


. 12 


e Die freundlich meublirte Wohnung Fraueng. 874. die 14 Jahre vom Hr. 


Major Bräunlich bewohnt worden, wird zum 1. k. M. leer, auch können die beiden 
Stuben vereinzelt und mit Beköſtigung und Aufwartung vermiethet werden. 
In e 787. iſt 1 Stube, Kammer u. Küche gleich zu vermiethen⸗ 


73. Breiteg. 1196. iſt 1 Saal u. Nebenſt. m. Meub. an einz. Perf. zu verm. 


A u k t 0 n en. 
7A. Dienſtag, den 14. Aprel 1846, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäller 
Grun tmanu und Richter im Königlichen Seepackhofe an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung in öffentlicher Auction unverſteuert 1 


20 Kiſten rohen Havannah⸗Zucker | 
30 Kiſten Caſſia lignea 5 a 
75 Faͤſſer Carolina⸗ Reis 

5 Ballen Mocka⸗Caffee 

46 Kiſten Peeco-, Hayſan⸗ und Congo⸗ Thee, 


welche ſo eben per Capt. Birr von London hier eingebracht ſind. 
75. Mittwoch den 15. April d. J., ſollen im Auctious⸗Lokale, Hoizgaſſe Ro. 
30., aaf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen Öfjenktich mieifbissene 


verkauft werden: 


Mehrer goldene Ringe, ſilberne Düſchehuhren Stuben: u. Tiſchuhren, Tit⸗ 
meaux, Spiegel, gebrauchte aber gut erhaltene Sophas, Schlafſophas, Kommoden, 
Seeretalte, Schränke und Tiſche aller Art, Stühle, Bettgeſtelle und andere Mobi⸗ 
lien, herrſchaftliche Daunenbetten, ordinaſte dito, neue Seegras⸗Matratzen, Leib- u. 
Bettwäſche, Tiſchzeng, Kleidungsſtücke aller Axt, Porzellan, Fayance, Glaſet, kryſtal⸗ 
leue Getäthe, Kupferſtiche, mancherlei Inſtrumente, Handwerkzeug, Kupfer, Zinn, 
Meſſing, anderweite Küchengeräthe und Hölzerzeng. Ferner: 

5 1 Qnantum Mannfalturen, Cattun, Camkott, Hoſen⸗ und Weſtenzenge, Tü⸗ 
cher, Shawis, Mützen ıc enthal send, 60 Paar lederne Haus ſchuhe, 200 Stück ge: 
bleichten und ungebteich ER Zwirn, zurückgeſetzte Galanterie⸗, lurze und Eiſen⸗Waa⸗ 
ren, I Ouantitäl Selſe, Oel, Pomaden, Kopfbüsſten, Derücen, Torten und Schei⸗ 
tag und 2 rote Rubhäurel 

2 istein Geldkasien, Schreibepuite, : Uvmtoirstühle, 1 Zähltisch, Pelz- 
röske, I Parthie neue Merker und ti Dizd, Messer und Gabeln in W 
Schnalen., 

Er EN Fee e 
26. ; N gen⸗Auction. 

Mehiere Reit⸗ und Wagenpferde, Kutſchen, Zeiföten, 2 Droſchken, Ba b⸗, 

Stubi⸗ „Jagd-, Reiſe und Arbeltswagen, Schleifen, Blank und Arbeitsgeſchirte, 


" Sattel, Leinen, Zäume, Sielen, Wagengeſtelle, Räder, Vaumleitern und allertei 


Stallutenſilien ſollen 


a 


3 


5 Donnerfas, den 23. April e., Mittags 12 uhr; 


auf dem Laugenmarkte, theils auf gerichtliche Verfügung / theils auf freiwilliges 


Verlangen, öffentlich verſteigert werden. AR 
2 J. T. Engelhard, Auctionator. 
77. Mittwoch, den 15. April c., Vormittags 10, Uhr, ſollen zu Pelonken No. 


117. (im weißen Lam) gegen bagre Zahlung, freiwillig meiſtbietend verkauſt wer⸗ 


den: 1 ſchwarzer Wallach, 1 eiſenachſ. Arbeitswagen, 1 kleiner Kaſtenwagen, 1 
Arbeitsſchltten, Geſchirte, Holzleitern, Ketten, Hausgeräthe, Betten ac. Fremde Sa⸗ 
chen können eingebracht werden. N 5 457 
Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 


70 Auction zu Weslinke. 


Montag, den 20. April c., Votmittags 10 Uhr, ſollen auf den freiwilligen 


5 Antrag des Hofbeſitzers Herrn Jehaun Eduard Schubert zu Meslinfe in deſſen da⸗ 


feibft unter No. 4. belegenen Hofe öffentlich verſteigert werden: 


10 Kühe, wovon 2 friſchmn., 1 gr. Bulle, 1 trag. Stärke, 3 Hocklinge, wor ö 


untet 1 Hocklingsbulle, 8 Pferde, worunter einige Kuſchpferde, 1 Stut⸗Jährliug, 
13 Schweine, worunter 4 trag. Säue, 1 Spazierwagen auf Federn, 1 desgl. mit 
Verdeck, wozu auch ein Unterſchinten, & Kaſtenwagen, 1 Uuterwaten, 3 Arbeits 
wagen, 1 eleg. 2ſitz. Spazjerſchlinten, 1 beſchl. Getreideſchlinen, 1 mittelgreßer Be⸗ 
ſchlagſchlten, 2 Schleifen, Spazier u. Akbeitsgeſchirte, Stalluteuſttien, Pflüge, 1 
Landhaken, 2 Häckſelladen nebſt Seuſen, Holzketten, 1 eſch. Mangel, 1 fein. Tiſch⸗ 
platte, Vetten, auch eine große Parthie ſehr trocknes Mühlen Schirrholg, 


10 — 12 Fuhien gut gewonneiles Ruh⸗Vorheu, 12 Schock Stroh und ſonſt viele 


vuͤtzliche Sachen. 


. Zac Wagner, ſtellv Auetionator. 

79. Dee zum 1. d. Mis. anberaumte Verkauf des Schönknechtſchen Grunde 

ſtücks zu Weblinke wird nicht ſtat finden. 

Tachen zu verkaufen in Dauzig. N 
8 Mobilia eder bewegliche Sachen. > 5 

2 e een FFF 


Das Einbungen fremder Gezenſtäude iſt nicht geſtaltet. 
RT 


— — en en - — — = 


. 30. Havaaua⸗Cigarren ſind zu huben bei H. B. Abegg, 5 
15 N ar im Comtoir Böltchergaſſe 2510. 82 
1 * 2. 8 „ ir 2 . a N! ar, 
Se e t e CH 0 me ene 
81. Im König. Garten zu Oliva werden zi den bekannten, mäßigen Preiſen 


Blamen⸗ und Gemüſe⸗Saamen aller Ark verkauft, desgleichen die neueſſen, deppolt 
blühenden und buntfarbigen Georginen a DEP ven 1 Riblr bis 3 Rihlr., (Saa⸗ 
men hiervon a 100 Kon 10 Sgr. /) Staudengewächſe, elle zu Anlagen, Blu⸗ 


menpflauzen und Topfgewächſe, zu den möglichſt billigen Preiſen. 


52. Friſch aus audlaͤndiſchen Steinen gebrannter Kalk 
iſt ſtets vorräthig in meiner Kalkbrennerei zu en und 1 No. 78. ö 
Pa ee a >. o man y. 


x 


4 


83. Zwei ſtarke, geſunde Wagenpferde (Rappen) find veränderungshalber zu 
verkaufen. Zu erfragen im Königl. Intelligenz⸗Comtoir. 


81. Eine braune Stute, vollkommen geritten, ſteht zum Verkauf im Stall des 
Herrn Blümke an der Reitbahn. | 
85. Seine verschiedenen Futter-Saaten, als: rothen & weissen Klee, 


Thimothien- & Spargelsaamen, Lucern-, franz. & engl. Rheygras, Knaul, Mo- 
nig u. Fioringras, Stoppelrüben, Cichorien- & Wruckensaat empfiehlt zu ei- 
vilen Preisen, bei guter Qualité A. F. Waldo w. 8 
66. Dieſer Tage erhielt ich eine Parthie h. Heeringe in I7,:Eonnen. G. F. Focking. 
6. Eine Sendung der neueſten franz. Herren⸗Huͤte 
fo mir dieſer Tage von Paris zukamen, welche ſich durch vorzuͤgliche Gute um 
Preis würdigkeit auszeichnen, empfehle ich Einem geehrten Publikum zu AUffal⸗ 
lend billigen Preiſen gienit bestens. 
J. S. Tornier, Heil. Geiſtgaſſe No. 757. 


88. Friſches Barclai-Porter double brown Stout empfiehlt die 
Weinhandlung von 5 
C. H. Leutholtz. Langenmarkt 433. 


N 


89. Schöne feiſche Saat⸗Wicken ſind zu billigem Preiſe käuflich zu haben im 


Vereinigungs⸗Speicher vom grünen Thore kommend rechts der Zweite, 

90. Eine Droſchke, ein Rappe u. eine braune Stute find einzeln od. zuſammen 
ſofort billig Hundeg. 333. im Stall zu rerfaufen Morgens von 7 — 11 Uhr 

91. Champagner grand Mouß. à 30, 35 u. 37 far, Bordeaur-, Rheins, Une 
garwein, Cognac und feiner Jamaica⸗Rum zu bekannten billigen Preifen iſt käuflich 
Gerbergaſſe No. 64., bei Joh. Schönnagel. ö 

22. Bunt gek. Oſtereier, eingel. Lachs, pomm. Wurft, gez. Schinken, Silz, Neun: 
augen u. Herringsſal. w. i. d. Feiert. am Fraueuth. im dopp. Adler zu haben fein, 
94. 6 neue Rohrſtühle u. 6 alte Polſterſtähle ſ. Schmiedegaſſe 100. zu verkauf. 


94. Eine neue Sendung von den fo ſchnell vergriffenen Mutzen 
für Herren und Knaben, in größter Auswahl, empfiag und empfiehlt zu billigen 
Dreifen R. A. Berghold, Langenmarkt No. 500. 


28. Georginen von den ſchöuſten Farben, in ganzen Knollen, find Pro 
Stück 21 Sgr. uur noch einige Tage zu bekomm. in Langef. No. 19. bei Luſchnath. 
Fr r III 

96. Verſchiedene Sorten ord. Fenſterglas ſind billig zu haben. 
2 5 J. C. von Steen, Holzmarkt. “A 
III KILL KIT DIDI RERIDK I 
7. Pommerſche Fleiſchwürſte empfehlt G. 5 Küſſnec, Schnüffelmark: 714. 
„ Schulbuͤcher für die Johannisſchule, neue Klei⸗ 


dungs ſtucke und Waſche iſt zu haben Hell. Gefigaffe 797. a., Nachmittags. 
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9% Weiße Hausleinewand in allen Breiten em⸗ 
pfehle ich zu billigen Preiſen. George Gruͤbnau, 


Langebrücke ohnweit des grünen Thorek. 


5 ® 99 
100. Fertige Getreide- und Mehlſaͤcke, von Karten Diitig, 
zu 3 und 4 Scheffel Inhalt, erhält man billig bei George Grübnau. 
101. Birkene und eſchene Meubeln, als Kommoden, Sophabettgeſtelle, Stühle 
Tiſche und Waſchtiſche, ſtehen billig zu verkaufen Pfefferſtadt No. 223. ; 
102. Vorzüglich gute achte, desgleichen frühe Saat Kartoffeln find zu haben 
Pelonken No. 7. Daſelbſt iſt auch eine Kuh, die in den nächſten Tagen ftiſchmilch 
wird, zu verkaufen. 
103. Eine Parthie Ziegel, von einem faſt neuen Schornſteine, find billig Jopen⸗ 
gaſſe No 745. zu verkaufen. N 


101. 1 ſtein. Tiſchplatte 5 F. l 4 F. br. ſteht Frauenthor 946. zum Verkaufe. 
105. Kraͤuterhaarwaſſ. (d. berühmt.) u. Pomade v. E. Vogelhaupt u. O. 


Habelmann verk. d. allein. Niederl. Fraueng. 902. 


so. Malzſyrup u. Malzbonbon achte Dresd. u. Berlin. f. d. Aufl, 
Verſchleim., Heiſerk, p. erhielt bedeut. Send. d. Hauptniederl. u. Commiſſ.⸗H. Frau⸗ 
gaſſe 902. f Er 

107. 15 kleine Kupferſtiche aus der Mythologie und eine Sammlung berühmter 
Maler, Dichter und Schauſpieler find zu verkaufen altſtädtſcheu Graben 432., eine 
Treppe boch. 


10. Ganz vorzuͤgliche Sgatwicke erhaͤlt man zu 


billigen Preiſen Hundegaſſe M 305. | 
109. Jopengaſſe 744. ift ein wenig gebrauchtes mahagoni Sopha mit Roſſhaaren 
geſtopft und ein Schlafſtuhl billig zu verkaufen. 

Zmmobilia eder unbewegliche Sachen. 
110. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Schmidtmeiſter Samuel Heinrichs zugehörige in der Röpergaſſe ms 
ter der Servis-Rummer 477. und Mo. 14. des Hypethekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuck, abgeſchätzt auf 5125 ril. 26 for. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekeuſche ne 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 11. (eilften) Auguſt 1846, Vormittagé 10 Upr, 
on ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Königl. Lands und Stadtgericht zu Danzig. 
a Notbwendiger Verkauf. 
Das dem Schneidermeiſter Juſtus Heinrich Luttrop zugehörige, auf der Recht⸗ 
ſtadt in der kleinen Hoſennähergaſſe waſſemrärts, unter der Servis⸗Nummer 870, 
und No. 2. des Hypotbekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 1329 Rthtr. 


111. 


15 Sgr. zufolge der nebſt Hppothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratus 


* 


einzuſehenden Taxe, foll 


— 770 — 


1 


5 den zehnten Juni 1346, Vormittags um 11 Uhr, 

an hieſiger Gerichtoſtelle verkauft werden. e 
5 Koͤniglichliches Kante und Stadtgericht zu Dauzig 
142.2: Nothwendiger Verkauf. 5 

Das den Ferdinand Döpkeſchen Eheleuten zugehörige zu Schidlitz unter der No. 
64. B. des Hypo thelenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 503 Ril- 25 gr. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll N 
5 den zehnten Juli 1346, Vormittags 10 Uhr, 


an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft weiden. : 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
113. Das Grundſtück Pfefferſtadt sub Setpis⸗No, 229., aus einem maſſiven a 


Haupt⸗ und i Flügel⸗Gebäude mit 16 Zimmern, Kammern, Küchen und gewölbten 


Kellera, Heftaum, 2 Gärten, Remiſe und 2 Pferdeſtällen beſtehend, durchgehend 
nach der Kehrwiedergaſſe und in 6 Wohngelegenbeiten aptirt, un Veibaude mir 
dem daran grenzenden, in der Kehrwiedergaſſe sub Servis⸗No. 243., 44. 45. 
gelegenen, 13 Familien⸗Wohnungen enthaltenden Grundſtücke, fol auf freiwilliges 
Verlangen, : ' 
Dienſtag, den 4. Mai d. J., Mittags 1 uhr, 


3 x Artushofe öffentlich verſteigert werden, wozu ich Kaufluſtige int dem Bemerken 


einlade, daß die Beſitzdokumente und Licitations⸗Bedingungen täglich bei mir ein: 
eſehen werden könnens een 
8 Me a J. T. Engelhard, Auetionatsr, 


er 


EEE NEBEN — 


% e e 5 5 
114. Die Herten Thomas Gabriel & Sohn in London haben laut Certeparthie 


vom 10. März c. das Schiff Auguſte Caihinka, geführt vom Capt. J. Luckas, zur 


Abholung einer Ladung Sleepers nach Sandwich befrachtet. Capt. Luckas iſt am 
3. d. hier angekommen, hat aber, ungeachtet aller angewandten Mühe, feinen Ab⸗ 
lader noch nicht ermitteln konnen und fordert denſelben hiedurch auf, ſich eheſtens 
bei mir zu melden, indem er bereits wegen der verzögerten Abladung gerichtlich 
proteſtirt hat. f a Joh. Friedr. Hein, 
Den 7. April 1846. 7 Schiffs⸗Abrechner. 


